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Schulen spielen gemeinsam 
Ein Projekt des Vielfalt-Programms 

 
Vor den Sommerferien trafen sich die Schü-
ler/innen der Klassen 6 aus der Teltow Grund-
schule, der Rudolf Wissel Grundschule und der 
Rückert Oberschule. An drei Tagen erprobten 
wir zu dem Thema Freundschaft und Feind-
schaft Szenen. Das Spannende war die Auffüh-
rungsform. An fünf verschiedenen Plätzen wur-
de gespielt, geprobt, ausprobiert und improvi-
siert. Teilweise ergaben sich Mischungen der 
Schüler/innen, so dass zum Beispiel moderne 
Märchen mit Rückert- und Wissel-Mädchen in-
szeniert wurden. Die Vielfalt der verschiedenen 
Nationen und der unterschiedlichen sozialen 
Komponenten war immens, so dass Reibungs-
punkte nicht ausblieben und wir teilweise auf 
unüberwindbare Hürden stießen, die innerhalb 
der drei Tage nicht gelöst werden konnten.  
 
Dennoch war am Ende die Aufführung unglaub-
lich vielfältig. Es gab Schulkonflikt, Fußball-
shows und Fernsehsappen, eine Trommelper-
formance und James Bond Persiflagen. Es gab  
Tänze und Gesänge auf Türkisch. Märchen mit 
zickigen Prinzessinnen und Ballettchoreogra-
phien zum Thema. So könnte ich die Liste noch 
weiterführen und jeder der diese Vielfalt genie-
ßen konnte, war begeistert von der Kreativität und  dem Ideenreichtum der Schüler.  
 
Hiermit möchte ich mich im Namen des Ensembles noch eimal herzlich für die finanzielle Un-
terstützung bedanken, und wir freuen uns auf die Phase II, die ab September 2008 starten 
wird. 
 
„Vielfalt tut gut“ ist ein Motto, das in jedem Fall bei uns zutrifft. 
 
Astrid Kürten 
Projektleiterin – www.akarena.de 
 


